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Bugspriet: solide lllertarbeit aus Hellas

Geht kernig zur Sache: Mercruiser 3,0 MPI mit  ror  kW Leistung Armaturenbrett: hier lenkt nichlls rrom Rrllrren alb

Diese,,0pen" dr:r Brot- unri l  Butter-
k lassr :  m i t  Vorder l la jü te ,  g roßem

Cockp i t  sowie  e iner  P l i ch t  1 'ü r  b is  zu
s e c h s  P e r s o n e n  m a r k i e r t  e h e r  d a s
prer i : ;51üns t ige  Ende der  nach oben

Tener r  Wochenend-Cru iser -5ka la .  Mi t  d ieser  Baure ihe  ersch l ieß11 s ich  der

Wasser:;port auch für breitere Schichten der Bevölkerung. Das leir:hte Boot

ist einfach gehalten, kostengünstig zu erwerben und ebenso zu unterhal-

ten. Die Werft aus l(oropi-Att ikis auf der att ischen Halbinsel südös;t l ich von

Athen ist sDezial isiert auf SDortboote zwislch€)n fünf und neun Metern Län-
ge und darnit  eine der im Export 6Jri jßten 6Jriechischen lSootsbaufirmen.

Drago-11ändler planfred Schütze, von dessen Betr ieb im Berl iner Br:zirk l(ö-
penick aus wir die Drago Fiesta 6€,o lB Probe gefahren habern, unterstreicht

d ie  Wer t igke i t  der  Baure ihe :  , ,Me ine  l (unden haben se l ten  6rund s ich  zu

beschweren." Das l ie8t auch daran, dass Schii tze die Boote der sonnenver-

wöhnten  Gr iechen an  d ie  mi t te l { ru ropä ischen Verhä l tn isse  anpass t .  E ine

wet te r fes te  Ausrüs tung w ie  e ine  D iese lhe izung oder  c l ie  passgenaue Per -

senning werden in l(öpenick eingebaut beziehungsweise hergestel l t .

Die Vbrarbeitung des im Handauflegeverfahren laminierten 6Fl( a n Rumpf

und Deck  is t  o rd len t l i ch ,  Das  Von leck  is t  m i t  e iner  ger i f fe l ten  0ber f läche

versehern ,  durch  d ie  Ne igung jed0ch n ich t  w i rk l i ch  ru tschs ; icher .  l \ber  ma l

im Ernst: ly ' /ann muss man schon aufs Vorschiff? Nur selten ist das wirkl ich

nötig, etwa dann, wenn man den Anker l lchtet und keine Ankenrulnsch, die

opt iqna l  e , rhä l t l l i ch  i s t ,  an  Bord  ha t .  0och fü r  e inen Fünf - l ( i lo -Anker

braucht  man ke ine  Winsch,  den so l l te  man ' r 'on  Hand ho len  könnren.  Und

wenn f lan das schafft ,  hat man auch die kcirperl iche l(onsti tut ion, um sich

auf  dem Vorsch i f fs icher  zu  bewegen.

Nächs ter  Anze igensch luss :  09 .03 . ; t004

Al le  Anbautg i le  der  F ies ta  66 ic '  lB  s inq  e in fach  geha l ten  und au f : ;  Nöt igs te
reduziert,  nf i i t tr .nif f t  vermisr;e ich al lerdings eine lr l lam.[e. Das i .150 kg
leichte Boot lässt sich aber aur:h an { ler sol iden Edelstahlbugrel inlg festma-
chen. Haftelf i f fe sind ausnrichend vor]hand,en und r icht ig l latziert.  Die Ba-
deplattform ist für ein Bcot rrcn 6,60 Metern Länge rund 2,t6 MetL'rn Breite
geradezu üppig dimensionriql l  rund Srit  zu nutzen. ler l igl ir :h die [ ]q.deleiter
ist etwas zu finapp bemessen.

Die gesamte Sitzgruppe lässt sich in reine Sonnenliege 0der Be-
darfskoje qmbauen und ist bei schlechter t/rüit terung durch ei-
ne maßgefert igte Petrs;enning hestens gescli lützt. Der Lebens-
raum an Bord wird s0 urn eine Sonnmerkaiüte - bezogen auf
die Grundiläche - maximal enrueitert.

lm Cockp i t  g ib t  es  ke inen ü t 'e r1 ' lüss igen: ichn icksrc l ' rnac f ;  h ie r  her rsch t

übersichtl iche l( larheit.  Fri lot uncl Beifahrer si tzen aurf hölenverstel lbaren

und drehbaien Sitzen hinter eine,r g- ' tönten Windschutzscheibe. Das Cocl<-
p i t  i s t  fü r  sechs  Personen zug;e lassen,  es  sche in t  aber  in  der  Prax is  eher  fü r

v ie r  Crewmi tg l ieder  ausger leg t  zu  s r r in .  Zu  zwe i t  i s t  an  Br j rd  ausre ichend

Raum auch tür längere Tourrerr. Die gesamte Sttu$rrrpa'e t1[ ist sicn in eine

Sonnenliegel oder Bedartslko.i i i . furnoa{en und ist bei sr:hlr lchter Witterung

durch  e ine  rhaßgefer t ig te  Pen;enn i rg  bes t r :ns  geschütz t .  [ )e r  [eben$raum

an Bord  w i rd  so  um e ine  5ornmerka i l t r te  -  bezogen au f  d ie  { i runr j f läche -

maximal erweitert.
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Maßanfert igung: In Windlese l re is t  c  ie Persenning . . '

Rundumbl ick;  Fahrer-  und Bei fahrers i tz  s i r ld höhenverstel l -  und drehbar

W i l l  r n a n  n o c h  m e h r  P l a t : :  a n  B o r d ,  s o l l t e  m a n  e l i n e n  l | l i c k  a u f  d a s

gr iSßere  Schwestersch i f f  der  F ies ta  66o lB ,  der  Sorocos  7 '6 r l  lB ,  wer fen .

Di13seT erste Cruiser der Drag;o-Werft k.crmmt mit Unterf lurkabine, lnnen-

bordrno tor ls ie rung und insgesamt  v ie r  5ch la fp lä tzen in  ;awe i  separa ten

l(a b in en b e reich en .

Drie von uns gefahrene Drago 66o ist mit der eing;ebauten tctt-

l(  i  lovuatt- Maschi ne sicher a usreir:hend m otorisier1.. Der Motor

b,eschleunigt das Boot auf rund 30 l(noten, rdas darbei einfach

zu dir igierren ist und sehr kurssti tbi l  bleibt.

t ter NiederEanB ist durch eine nach Baclkbord zu verschieben(le'  abschl ieß-

bare und getönte plexiglast i i r  abgetrennt und eigentl ich kaum vorhanden

- eine Stufr:  und schon stehr: lch, leicht gebückt, in detr l(aj iüt 'e.

Die Instrumententafel hinter dem Sport lr- 'nkrad inicrmiert über die wichtißs-

1en lvlotordaten wie Drehzahl und Tenrpetatur, 6eschwinri l igkeit  und öl-

druck, Als Zubehör erhält l ich sind Fischfinder inklusive Echolcrt,  6PS und ein

l(ompass. l{ icht nur aus 6rü[tden del Tradit iaf l  gahört ein irrstrument wie

d{:r Kompass an Bord eines l f tpües, son'Cern auch zur Sicherheit '  6erät nran

e inmal  in  uns ich t iges  Wet te r  und der  'e r fahrene 5k ipper  ha l l  dann ke inen

l)() i lkompass zur Hand, bleibt ihm nichtviel anderes ül lr ig, al: ;  gemütl ich vor

/\nker zu l iegen. Doch nebelS;rau ist äl lL'Theorie: l(üstennahrr Gewässer wer-

den mil  der Fiesta 660, die fÜr die l(ategorie C zert i f iz iert i : ; t '  s icherl ich nut

br: i  absolut ruhigen und stabri len Wetterrverhältnis:en befahren.
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In  der  1 ,60  Meter  hohen Vorder f ta jü te  g ib t  es  e ine  ausre ichend l  g roße,  v -

förmige Doppelkoje, die selbst ch gt l t  nutzen konntel Trotz meiner 190 cm

l(öryergröße lag ich aus61e streckl.  An l ; teuerbord, rCirel ' r t  neben clem l ' l ieder-

gang,  der  w ie  e rwähnt  61 ;  r  n ich t  so  n ieder  geht ,  b r : f inde t  s ich  sogar  e in  se '

parater WC-Raum. [r ieslr l  is l l  vv, lhlwei: ie mit einerr Chenlietoi let l le oder ei-

nem echten 5ee-WC ausgestatt( l ! ,  das letztere rnit  dem dann notwendigert

und optional erhält l icherr Fäkal iqntarrk. An Bacl<trord pegenüber und direkt

vor  der  Doppe lko je  i s t  e in  k le i lner  fan t ryb lo (k  mi t  Ede ls tah lspü le  samt

DruckwFssersy$tem platz ert i  direkt r larunter be{' indet:; ich ein l(einer, vorl

einem l(ompre:;sor betr iebener $lt i lschrank - al les oprt ional erhi i l t l ich"

Unter der Doppelkoje urnd in d,- 'r fr  Bacl iskisten url ter den Sitzgelegenheiterl

des Cockpits ist Ss.irrü$eni* staur+!m vorhanden für die nöti8en Utensi l ien

eines Wochenendes odet gar eif  er ganzen Woclhe. l | ;sgesaff l t l fehlt  al ler-

dinlgs ejn wenig Hola gnd so wir l i t  die Kajüte eher nü,fhtern, das dürfte sich

aber  ändern ,  soba ld  : ; ie  von de 'Crew be leb tw i rd .

lm h leck  is t  l i nks  und rech ts  de t  e ingebauten  3 ,c r -L i tq r -Mercru isers  ausre i -

chend Platz für den Einblu we tgrer Aggnegate oder:; tauraum f i i r  sperriges

6ut .  Auch un ter  den u- ' lö rmigen s i tzh i inken is t  Benü[ 'pnd P la tz  vorhanden '

D ie  24 .995 Eum kos tende l= ies ta  660 lE i ,  c l ie  w i r  au f  der  Dahme im 5üdosten

Ber l ins  ge fah ten  s ind ,  l l s t  m i1 :  der  e ingebauten  101- l ( i lowat t -Masch ine

sicher ausreichend motorisiert '  Der Motor bes{:hleunigt das Boirt  auf rund

30 KnoJten, das dabei erinfach zf dir igieren ist und 
iehr 

kulsstabi l  bleibt.

l ( le lne  Wel len  n immt  es  ge lassen,  be i  g rößeren se tz t  es  -  dur (h  den : tum

Heck h in  re la t i v  f la r :h  werdet rden Rurnpf  -  \N iedBr  rech t  h . r r t  e in .  Be i

s c h n e l l e r  F a h r t  k o r n m t  s i e  b e i  r u n r l  e i n e m  h a  b e n  M e t e r  h o h e n  W e l l e n

schnet l  ins  F l ie rgen.  Um das  zu  vermeiden,  g i l t  es ,  rech tze i t ig  F ,ahr t  heraus-

zu  neh men.

... in eine törntarugliche Son merrka,iiite vr:rwandelbar
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Wochenend voraus: die Reichweilte pro Tankfiillung betr,ägt bis zu ltoro Kilometel Unter Deckl genug Liegefläclhe auch

Flott: Motorisir:rungsoptionen bis 168 kW sorgen bei der Drago Fiestar 660 lB fürTempo - sogar Motoroptionen mi1:

Nach Arrgaben von Draso-Händler Schütze ist beijpkflmß,1;$$ffiry runo
fülf"Jtl-olen Tempo mit einem Verbrauch von fürlf titern {re,ibitoff pro
+ ' *EF l i ld? i :  

' i  \ r ' i  
'

5luf ldg zu re(hnen. Bei schneller Fahrt hat das Boot, so l iegt es in der Natur

der  Sache,  e inen erheb l ich  h t iheren  Verbr rauch.  Dazu nruss  jedoch fes tge-

halten werdern, dass das Boot zum Glei le,n gebaut wurde; bei VerdIänger-

fahrt etfordeft es die ganze Aufmerksamkeit des Skippers am l luder. Dieses

Verha l ten  w i rd  mi t  a l te rna t iven  Motor i : ; ie fungen w ie  e twa e inern  Mer -

cruiser , t ,7 DTI sicher nicht besser, aber weitaus wirtschaft l icher.

D ie  Pa le t te  der  angebotenen Motoren  re ich t  b is  zum r68  l l l /ü  le is tender r

Mercruiser 4,1 MPl, Der Kraftstoff tank fas:tt  r t io Liter, so ergibt sich bei Ver-

dränger fahr t  m i t  rund fün f  Knoten  mi t  c le r  D iese l rnasch ine  e ine  mehr  a ls

ausre i (hende Re ichwei te  von 400 K i l0metern .  D iese  redLrz ie r t  s ich  be i

Gleit fahrt naturgemäß.

E ine  Mr l to r is ie rung mi t  e inem i ta l ien ischen FNM-Diese l  vom Typ A l 'MP r55

mi t  114 kW ( r l s  PS)  und Mercru iser  A lpha Dr ive  is t  ebenfa l l s  n rög l i ch ,  E ine

Version als r€| iner Pflänzenölrnotor, wie ihn das [ahnstieiner Unternehmen

l(PM Krahwinkel für den FNM anbietet, ist ebr- 'nfal ls denkbat.

Fazit :  Der Innenborder des Drago Fiesta l i15o Seht kernig zur Sache und lässt

ke ine  Wünsche o f fen ,  aber  auch e in  Auß,enborder  i s t fü r  d ieses  Boot  e ine

denkbare und sinnvol le Motorisierung. D,-.r einzige Nachtei l ,  der vorn Skip-

per durch den Einsatz eines Außenbordets eingekaufi  \Nird, ist die zweige-

tei l te Badeplattform.

Insgesamt isl, das Boot ein ft$nreichneter l\llrou{ft.Är mit einer einfachen

und sol iden ,Ausstattung für Freizeit- urr<l Wrrchenetndti i rns. Mit der 0ptio-

nal erhält l ichen Zusatzausstat[ung ist es auch für kleinere, sL'hI preiswerte

Ur laub$törns  zu  nu tzen -  a l le in  d ieser  tSedanke scr rg t  in  der  heut igen Ze i t
ja schoin für f i rholung.
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